
EffiblendmVerstarker EV 7000
TO 2
Mit dem automatischen Mikrofon-Einb!end- Verstärker EV 7000 kännen in Stereo-
Musiksignale weiche Mikrofon-Ein- und Ausbiendungen vorgenommen werden bei
einer Vielzah! weiterer Besonderheiten. Im abschliel3enden zweiten TO dieses
Artikels wird der Nachbau dieses interessanten Audio-Zubehorgerätes beschrieben.

Zum Nachbau

Der Aufbau der Schaltung erfolgt in
Ubersichtlicher Weise auf 2 Leiterplatten,
die siimtliche aktiven und passiven Bau-
eleinente tragen, einschliel3lich der Potis
und der Priritbuohsen. Lediglich die beiden
auf der Frontplatte anzuordnenden Kipp-
schalter werden nachträglich angeschlos-
sen.

Die BestUckung der beiden Leiterplatten
wird in gewohnter Weise anhand der Be-
stUckungsplane vorgenommen. Zunächst
werden die niedrigen und anschliel3end die
hdheren Bauelemente auf die Platinen gesetzt
und auf den Leiterhahnseiten verldtet. Für
die beiden Kippschalter werden an den
entsprechenden Anschlul3punkten ST I his
ST 5 Lötstifte gesetzt.

Die 7 Leuchtdioden werden mit abge-
wirdeltem Diodenkopf eingebaut. Hierzu
werden die Anschluf3dr5hte 5 mm hinter
dern Leuchtdiodengehäuse im rechten
Winkel abgeknickt. D 8 und D 10 werden
in einer Höhe von 5 mm eingelotet (Ab-
stand zwischen Lei terplattenoberseite und

Diodenmittelpunkt). während D 3, D 4 und
D 7 in einer Höhe von 9 mm einzusetzen
sind. Für D 9 und D 10 betriigt der Abstand
zwischen Diodenmittelpunkt und Leiter-
plattenoberseite IS mm.

Zur Verbindung der grol3en Basisplatine
mit der schmalen Potiplatine dienen 19
36 mm lange Silberdrahtabschnitte, die senk-
recht von oben nach unten an den elltspre-
chenden Verbindungspunkten die beiden
Leiterplatten verbiridet. Diese Silberdraht-
abschnitte werden in die grol3e Basisplati-
ne eingesetzt und auf der Leiterbahnseite
verlotet, so daB sie Ca. 1 mm aus den Lot-
Osen auf der Unterseite hervorstehen.

AuBerdern wird eine 100 mni lange, ciii-
adrige, abgeschirmte Leitung an die Plati-
nenanschluf3purikte ,.A" (Abschirrnung) und
,.B" (Innenader) der Basisplatine angelotet
und spitter mit der Potiplatine verhunden.

Die soweit vorbereiteten und noch nicht
miteinander verbundenen Platinen werden
nochmals sorgfdltig auf korrekte Bestük-
kung UberprUft, urn dann in der nachfol-
gend beschriebenen Weise in die Gehäu-
seunterhalbschale eingebaut zu werden.

Die Basisplatine wird Ober die beiden

zentralen Gehausezapfen gesetzt, urn die 6
Befestigungslocher im Gehäuseboden zu
markieren und mit einem 3,5 mm Bohrer
einzubringen. Alsdann wird die Basisplati-
ne wieder aus der GehOuseunterhalbschale
entriommen. Im rUckwiirtigen Bereich
werden 2 Schrauben M 3 x 10 min von der
Gehäuseunterseite aus dutch die beiden
zugehorigen Bohrungen gesteckt und auf

der Gehauseinnenseite mit je einer Mutter
fest verschraubt. Die 4 Bohrungen irn
Frontbereich werden mit Schrauben M 3 x
50 mm versehen und ehenfalls auf der
Gehäuseinnenseite mit je einer Mutter
verschraubt. Uberjede dieser 6 Schrauben
wird nun ein s mm Distanzrollchen ge-
stUlpt. Gemeinsam mit der RUckplatte er-
folgt das Einsetzen der Basisplatine, wobei
die 6 Schrauben dutch die zugehOrigen Boh-
rungen gesteckt werden. Die RUckplatte ist
deshalb gleichzeitig mit einzusetzen. da die
durcli die Rückwand ragenden Buchsen eine
zusdtzliche Fixierung bewirken.

Tm ruckwartigen Gehäusebereich erfolgt
das Festsetzen der Basisplatine mit je einer
Mutter M 3. Ober die 4 50 mm langen
Schrauben werden je 2 15 mm lange Di-
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Ansichi der fertig	 Ansicht der fertig bestückten Basisplatine
bestückten Potiplatine	 des Einblend-Verstärkers EV 7000
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Bestuckungsplan der
Potiplatirie
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Bestuckungsplan der Basisplatine des
Einblend-Verstärkers EV 7000r
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Stückliste EV 7000:

Widerstände

100	 ...............................R 21, R 36	 56nF ...........C IS. C 16, C 19, C 20.
470	 .........................................R42	 C 32, C 33, C 36, C 37
1W ..........................R 6, R 9, R 38, 	 lO0iiF.. .......... C 11-C 14, C 28-C 31

	

R 50, R 53, R 57-R 60	 220nF ..............................C 22. C 39
I.2k	 ..........................................R I 	 330nF..........................................C I
2.2W ...................... R2.R 15,R44	 lj.tF/16V ...................................... C4
3.3kQ ..........................................R 4	 2.21.IF/16V .....C 9. C 10, C 26, C 27
3,9kQ ........................................R 40 	 4.7pF/16V ... C 23, C 24, C 40, C 41
8,2kQ ........................................R41	 l0l.IF/16V ................. C5.C8,C25,
lOW ............. R 7, R 16-R20.R22, 	 C 42, C 43, C 45, C 46

	

R 26, R 31-R 35, R 37,	 22pF/16V ....................C 47a. C 47b

	

R46,R47.R51,R52	 100pF/16V .............. C 3. C 21, C 38
18k.........................................R55
27W .........................................R 54 	 Halbleiter
33W .........................................R 10 	 TDA 1524 .........................IC 2. IC 3
47W.........................................R 56 	 TL082 ..............................IC I. IC 4
56W...........................................R 5	 LM 324 ............................IC 5, IC 7
100W ............................. R 23, R 24 	 7810	 106
470W	 R 39	 BC548	 T 1 T 2
1 MQ .........................................R 45	 I N4001 .......................................D I
Trimmer, PTI5. stehend.	 1N4148 ............ D 2. D 5. D 6. D 12
2,2W ........................................R 27	 LED, 3mm. rot ..................D 3, D 4,
Trimmer, PT 15. stehencl,	 D 7-D II
l0k................................. R3.R43
Trimmer, PT IS. stehend.	 Sonstiges
47W...............................R ll-R 14

Klinkenhuc

	

R 25, R 28-R 3()	 hse, 3.5mm.

Trimmer, PTI 5, stehend,	 mono, print....................BU 6. BU 7

100W .........................................R 8 	 DIN-Buchse. Spol.. print .........BLJ I

Trimmer, PTIS. stehend.	 Cinchbuchse, print .........BU 2-BU 5

250W .............................R 48. R 49 	 X Lotstifte
8 x Ahstandsrollchen 15mm

Kondensatoren	 6 x Abstandsrdllchen 5mm
4 x Schraube M3 x 50

22pF/ker......................................C 6	 2 x Schraube M3 x 10
IOOpF/ker............................C 2, C 7 	 16 x Mutter M3
1 5nF ............C 17. C 18. C 34, C 35 	 100mm 1 adrige. abgeschiimte Leitung
47nF..........................................C 44	 2100mm Silberdraht

Rückansicht des
fertig aufgebauten
Einblend-Verstarkers EV 7000
mit abgenommener
Gehäuseoberhalbschale

stanzröllchen (insgesamt also 30 mm lang)
gcsetzt und mit einer weiteren Mutter M 3
lesigezogen.

Nun kann die schmale Potiplatine auf -
gesetzt werden, wohei gleichzeitig die 19
Silbcrdrahtabschnitte vorsichtig in die
entsprechenden Bohrungen einzufOhren sind.
Mit 4 weiteren Muttern M 3 erfolgt das
Festsetzen aufdieser Platine. Anschlief3end
können die 19 Verbindungsabschriitte auf
der Leiterhahnseitc der oberen Platirie
verlötet werden.

Die Frontplatte wird in die cntsprechen-
de Nut eingeschoben, um anschliel3end die
Position der 7 Leuchtdioden in kontrollie-
ren mid ggf. anzupassen.

Alsdann lolgt das Einsetzcn der beiden
I poligen Kippschalter in die Frontplatte.
Hierzu wird die vordcrc RindeImutter vom
Kippschalterhals entfernt, und die Sechs-
kantniutter ungefdhr in die Kippschalter-
halsmitte gedreht. Nach dem Einsetzen von
der Frontplattenruckseite aus werden die
Kippschalter nut je einer Rändelmutter auf
der Froutseite verschraubt. Geri nguiigige
Korrekturen der Sechskantmutter gehen dem
Kippschalter seine Position,so dal. cc nicht
unnotig weit mit dem Gewindehals aus der
Frontplatte hervorsteht.

Der untere Anschlul3 des linken Kipp-
schalters (direkt neben der Leuchtdiode D 4)
wird mit ST 4, der niittlere mit ST 5 und
der ohere mit ST 3 liber kurze Silberdraht-
abschn i tte verhunden. Vom Mittelabgriff
des rechten Kippschalters fUhrt eine Lei-
tung zu ST 4 und voin unteren Anschluf3-
punkt zu ST 2.

Zum Abschlul3 werden die 14 Drehknop-
fe mit integrierten Achsen von der Front-
seite aus clurch die entsprechenden Boh-
rlingen gesteckt und in die Zentralo...nun-
gen der Trimmer eingefiihrt. Durch leich-
ten Druck rasten die Arretierungen der
Achsen in (lie Zentralhohrungen der Potis
em. Nachdem (lie Gehduseoberhalbschale
aulgesetzt und unten mit 2 Knippingschrau-
ben verschraubt wurde, steht (1cm Einsatz
dieses interessanten Gerites nichts mehr
im Wege. Aufgrund der ausgereiften Schal-
tLmgstechnik ist kein Abgleich erforder-
lich.

Die Versorgung des Gerätes erfolgt Ober
ein 12 V / 300 mA-Steckernetzteil, das
allerdings nur mit ca. 80-I OOmA helastet
wird.
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